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Aufgabe 1. (20 Punkte)Wir betrachten die MatrizenA, B, C ∈ R3×3 mit

A =

 −3 1 2
−2 0 2

3 −1 0

 , B =

 4 −1 3
2 0 −1
5 0 1

 , C =

 1 −2 2
−3 6 1

1 −2 9

 .

a) Bestimmen Sie die zuA undB inversen MatrizenA−1 undB−1.
Überführen Sie dazu jeweils die gegebene Matrix mit elementaren Zeilenumformungen
in die EinheitsmatrixE3 und wenden Sie parallel dazu dieselben Umformungen, be-
ginnend mit der MatrixE3, an. Die dabei resultierende Matrix entspricht dann der
gesuchten Inversen.

b) Versuchen Sie das gleiche Verfahren, um die InverseC−1 der MatrixC zu bestimmen.
Was fällt auf? Wie erklären Sie sich dies?

Aufgabe 2. (20 Punkte)Seien die Vektorenb1, b2, b3 ∈ R3 gegeben durch

b1 =

 4
−1

0

 , b2 =

 1
0

−1

 , b3 =

 −1
−1

4

 .

a) Zeigen Sie, dassB = (b1, b2, b3) eine Basis desR3 ist.

b) Wir betrachten weiterhin die Matrix

A =

 3 4 2
−3 −10 −3

8 32 9

 ∈ R3×3

und die lineare Abbildung

ϕA : R3 → R3, x 7→ A · x.

Bestimmen Sie die BasiswechselmatrixS von der StandardbasisE3 = (e1, e2, e3) zur
BasisB und die DarstellungsmatrixD vonϕA bezüglich der BasisB.
Drücken Sie den Zusammenhang zwischenA, S undD durch eine Formel aus.
Was istϕA(bj) für j = 1, 2, 3?
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